
dies bei Morden der Fall 1ISt Dıiese Art VO

Vertfolgung 1ıst für gewöhnlıch das HandwerkDesmond Tutu
sogenannter rechtsstehender Gruppen.

Dıie Chrıistenverfolgung Das Leiden UuN der Christ e1InNeE wichtigeder Apartheıd Vorbemerkung
Bevor WIr uns bezeichnende Beispiele der Z7wWwel
Haupttypen VO Vertfolgung ansehen, die
der Apartheıd vorgekommen sınd un ımmer
noch vorkommen, mussen WIr ine wichtige
Vorbemerkung anbringen. Christen haben eın

FEinleitung Recht, überrascht se1n, WwWenn S1Ee Leiden CI =

dulden mussen un verfolgt werden, weıl S1e die
Wenige Tage, bevor ich mich die Abfassung Liebe un: Gerechtigkeıit (sottes un:! se1nes Soh-
dieses Autsatzes machte, geschah CLWAS, W 4S 1in 1CS, Jesu Christı, unNnseres Herrn, bezeugen. Wıe
ıh hineingehört. Das Auto des gebannten e Herr un eıster gahnz klar ZESART hat, 1St
LGKS des 1U  — verbotenen Christian Institute oft das Leiden seınes Namens wiıllen nıcht als
South Afrıca, Dr Beyers Naude, wurde VO Besonderes un: Außergewöhnliches NZU-

eıner Brandbombe getroffen, VO der die Polizei sehen, ne1n, gehört 1im Gegenteıl AA Christ-
spater SaQLC, S1€e se1l VO eınem Sprengstoffach- se1In. Jesus prıes eigens diejenigen ylücklich, die
Lanl angefertigt worden. Das Feuer konnte der Gerechtigkeıit wıllen verfolgt werden; s1€e

wurden dafür belohnt un: das Hımmelreichgelöscht werden, noch bevor CS Leben und
Eıgentum starken Schaden anrıchten konnte, da erben. S1e werden selıg gepriesen, WCNN S$1e
das Attentat veruübt wurde, als das Auto Z seinetwiıllen Schmähungen un: Verfolgungen
Servıce iın eınem Hof stand, un: da der Mann, 1ın un Verleumdungen aller Art erleiden. Sıe sollen
dessen Hof stand, die Sıtuation blitzschnell dies in Freude un: mıiıt Frohlocken auf sıch

nehmen, denn ıhr Lohn 1mM Hımmel werde oxrofßerfaßte und eingriff, wurde größerer Schaden
verhütet. Wire jedoch die Bombe eın wen1g se1ın. S1e sollen sıch bewufst se1n, da{ß die Prophe-
trüher oder spater explodiert, als Dr Beyers CN VO eınst ebenso verfolgt wurden (Mt
Naude oder seıne Trau Ilse den agen 5,10—12)
könnten WIr uns dann och die ogleich harmlose Selbst WEenNnNn WIr für eınen großen Teil des

Neuen TLestaments den Sıtz 1M Leben 1in BetrachtGeschichte VO Terroristentätigkeit
erzählen? der wuürden WIr heute nıcht vielmehr zıehen, der die Herrenworte un:! weıtere Stoffe,
VO eınem wirklichen blutigen Martyrıum SPTE- dıe in ıhm enthalten sınd, färbt, mussen WIr doch
chen? och dies eıilt dem, W ıch will, eın zugeben, da{ß Herr schıien, dafß
wen1g Oraus Christsein un:! Leiden einander nıcht fremd sınd,

Der Vortall selbst veranschaulicht treffend die sondern zusammengehören. In eınem anderen
beiden Iypen VO  3 Christenverfolgung, dıie Teıl des Neuen Testaments werden dıe Christen
der Apartheıd möglıch sınd un: auch tatsächlich aufgemuntert, ıhr Leid 1n Würde un: Geduld
vorkommen. Die eıne orm der Verfolgung be- tragen, da sS1e damıt ın die Fußstapiten dessen
steht 1ın eıner direkten Regierungsaktion, dıe auf tLELEN; der selbst gelıtten hat «Denn auch hrı-
verschiedene Weiısen erfolgt un: die fünfjahrıge STUS hat für euch gelıtten un: euch eın Beispiel
Bannung VO Dr Naude 1sSt eın Beispıel davon gegeben, damıt ihr seınen Spuren folgt Er hat
doch mehr davon spater. IDIG 7zweıte orm keine Sünde begangen, un! ın seiınem und W ar

der Verfolgung geht auf das zurück, W AsSs INnan als eın trügerisches Wort Er wurde geschmäht,
Volksaktion VO Kreıisen bezeichnen könnte, schmähte 1aber nıcht: lıtt, drohte 1aber nıcht,
welche die Regierung stutzen oder für eın och sondern überliefß seıne Sache dem gerechten
strengeres Vorgehen eintreten: diese sınd nıcht Rıchter» etr 2,21—-23)
abgeneigt, dıe Gesetzgebung (so W1e€e S$1e 1n uUuNsSeC- Wır sollen uns nıcht verhalten w1e€e Petrus,

der 1mM Blick aut eınen leiıdenden, sterbendenIN0O Lande besteht) selber 1n die and neh-
ICN un:! das Leben schwıer1g und füur manche ess1as erbleichte un dem Herrn Vorhaltungen
Menschen geradezu unmöglich machen, W1€e machte, den soeben als ess1as bekannt hatte,
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wofür GT eıgens beglückwünscht worden war (Mt einen Karfreitag gegeben hätte, un: CS hätte
16, 3—-2 Wır sollen uns daran erinnern, da{ keine Aufterstehung gegeben, wenn nıcht UVOoO

der Herr gleich darauf dazu überging, die Natur die Kreuzıgung erfolgt ware. Wır mussen uns

der wahren Jüngerschaft beschreıiben: «Wer daran erinnern, daß Herr gESAaART hat, WEenNnNn

meın Jünger seın will, der verleugne sıch selbst, das Weizenkorn nıcht 1ın die Erde talle und
nehme seın Kreuz auf sıch un: tolge mIır nach» sterbe, bleibe CS alleın, WEeNNn aber in dıe Erde
(Mt 16,24{f). Er erklärte Danz kategorisch, dafß talle un sterbe, werde keimen un sprießen
WIr nıcht seıne Jünger seın können, WenNnn WIr un: eıner Pflanze wachsen (Joh 12,23—26).

Kreuz nıcht autf uns nehmen und ıhm Die christliche Kırche 1st eıne leidende und Ster-

nachfolgen (IK 14,26f). Dıie Welt habe ıh bende Gemeıinschaft, denn L11UTr annn S1e eıne
gehaßit, un! se1l nıcht verwunderlıch, da{fß S$1€e vergebende Auferstehungsgemeinschaft selIn.
auch uns, seıne Jünger, hasse. Wenn sS$1e ıh Wenn eıne Kırche eıdet, sollten sıch die Mıt-
geliebt hätte, würde sS1e ohl auch seıne Jünger christen in anderen Ländern nıcht darüber gra-
leben. IMNECN, als wurde geschehen, das der Natur

der Kırche völlig tremd ISt;, CLWAS, das u1nls total
Echtheitstest überrascht un: uns au dem Gleichgewicht

bringt. Neın, WIr sollten uns darüber freuen, w1e
Jesus erklärt wıederholt, die Haltung der Welt sıch die Apostel UMNSET.6S Herrn reuten: «Sıe (der
un: ıhrer Autoritäten werde erkennen lassen, ohe Rat) riefen die Apostel hereıin un lıefßen
welches seıine wahren Jünger sejlen. IDiese Be- sS1e auspeıtschen; dann verboten s1€e ıhnen, 1mM
handlung werde eınes der Krıterien se1n, Namen Jesu prediıgen, un: ließen S1e freı S1e
denen sıch die wahre VO der talschen Kırche aber yingen WCS VO Hohen Rat un: reuten
unterscheiden lasse (Joh 15, 8—21) Infolgedes- sıch, da{fß S1€e gewürdigt worden WAarcCh, tur seınen
sCcCH sollten WIr ber Leiden und Vertolgung, die Namen chmach erleiden. Und Tag für Tag
uns treffen, nıcht bestürzt se1IN. Das, W as5 Shy- ehrten S1e unermüdlıch 1m Tempel un in den
ock iın «Der Kautmann VO Venedig» VO den ausern un: verkündeten das Evangelıum VO

Juden Sagl, lıefße sıch Eerst recht auf dıe Christen Jesus, dem Christus» (Apg 5,40—42)
anwenden: « Leiden 1sSt das Kennzeichen unserecs a wenn Christen beruten werden, des
ganzen.Stammes. » Da das Kreuz für das Leben Namens Jesu wiıllen leiden, sollen S1e stolz
un: Wirken Christiı dermafßen zentral WAar und darauft Se1IN. Es 1st 1in eigener Stolz tür die, die
ıh dem Retter machte, den unNnsere Welt dazu beruten werden, un eıne Freude für dıe
braucht, mussen meınes Erachtens Kreuz und übrige Kırche, da{ß hre Brüder un Schwestern
Leiden auch tür das Leben un: Wırken des würdi1g befunden werden, des Namens Jesu
Christen zentral se1in. wiıllen leiden (Apg 5,40—42)

Falls dies stimmt und dıe Schrift scheıint Ja WIr wünschen, da{f INa  } tür uns betet un
erklären, da{fß sıch dıes verhält (Paulus Sagl da{fß WIr gestutzt werden VO UNSSTEN Brüdern
Z Beispiel, daß WIr 1Ur annn der Auterste- un! Schwestern 1n den anderen Teılen der Welt,
hungsherrlichkeit teilhaben können, wenn WIr VO denen, dıe mıiıt unl Glieder Leıibe unNseIC>S

auch Jesu Leiden un terben teilnehmen) Herrn Jesus Christus sınd, un WIr bedienen uns

dann besagt dies, dafß sıch der Christ nıcht über dabe1 treffendsten der Paulusworte:
Leiden un Verfolgung verwundern soll, SOT1- «Gepriesen se1l der (sott und Vater Jesu hrı-
ern 1im Gegenteıil über deren Ausbleıiben. Eın St1; uUuNSeTCS Herrn, der Vater des Erbarmens un!
Christ oder eıne Kırche, die nıcht eıden, sınd eın der (szott allen Trostes. Er rostet uns 1ın all
fertiger Widerspruch. Sıe sınd sınnlos un: UÜNSETELT Not, damıt auch WIr die Kraft haben, alle
lächerlich, w1e 6S eın Christus ohne Leiden un troösten, die in Not sınd, durch den Trost, muıiıt
Tod ware. Eın Christus ohne Kreuz hätte nıcht dem auch WIr VO (sott getroöstet werden. Wıe
der Retter der Welt seın können. 1ıne Kırche, die unl nämlıich dıie Leiden Christi überreıich zute1l
nıcht eıdet, kannn nıcht die Kırche Jesu Christı geworden sınd, wırd unNls durch Christus auch
VO azaret se1ln, der den Händen schlechter überreicher TIrost zuteıl. Sınd WIr aber 1ın Not,
Menschen ausgeliefert wurde und lıtt, starb un 1St 65 Trost un Heıl, un werden WIr
begraben wurde. Denn Wenn G1r nıcht gestorben getroöstet, geschıeht auch das Trost;
ware, hätte G1 nıcht auferstehen können. Es hätte C wırd wirksam, Wenn ıhr geduldıg die gleichen
keinen OUstertag gegeben; Wenn CS nıcht VO Leiden ertragt, die auch WITL Unsere
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Hoffnung für euch 1Sst unerschütterlich: WIr sınd lıg darüber sınd, dafß S1€e VO denen ZUuUr Réchen—
sıcher, daß ıhr mıt uns nıcht 1Ur den Leiden schaft SCZOPECN werden, die Aaus christlicher Sıcht
teilhabt, sondern auch Trost.» Abscheu un: Wiıderstand gegenüber der ottiziel-

«Wır haben Todesurteil hingenommen, len Politik der süudafrıkanıschen Regierung be-
weıl WIr Vertrauen nıcht auf unls selbst kunden.
setzen wollten, sondern auf Gott, der die Toten DDiese Politik gründet auf der rassıstiıschen
auterweckt. Er hat unls A4UusSs dieser großen Todes- Ideologie der Apartheid (ein Wort, das der natıo-
NOLT un! rettet uns noch; auf ıhm ruht nalistischen südafrıkanischen Regierung tast all-
WE Hoffnung, da{fß unls auch in Zukunft gemeıne Mißbilligung eingetragen hat), wonach
reiten wiırd. Helftft aber auch ihr, ındem ıhr tür das Wiıchtigste Menschen seıne Hautfarbe IS
uns betet, damıt viele Menschen ın uNseTrTeM nach der bestimmt wiırd, jemand geboren
Namen ank für die Gnade, dıe u11l wırd (ob ın eiınem schwarzen (Getto oder ın einem
geschenkt wurde» @ Kor 1,5— 9—11) gesunden Wohnhauss, das Weißen vorbehalten

Auf diese Weiıse wendet sıch das Blatt gerade in ist), jemand die Schulen besucht (das Bil-
dem, W 9A5 G als seinen Triumph ansehen möchte, dungswesen un die Schule sınd rassengetrennt),

den Teuftel. Ich bın immer mehr 1M\ welche Berufte jemand ausüben dartf un: welchen
der Vısıon ın der Offenbarung des Johannes Lohn jemand verdient, W1€e treı CIr sıch bewegen
(6,9—1 der Seelen dem Altar, die sıch darf, WEeNN heiraten dart un: schliefßlich,
dem Ende entgegensehnen, das dıe Rache für s1e bestattet wırd (denn auch 1MmM Tod sınd die Rassen
mı1t sıch bringen wiırd, nachdem S1Ce des iın getrenNnNtenN Friedhöten auseinanderzuhalten).
Wortes (zottes und ıhres Zeugnisses hın- Durch eıne Unmenge drakoniıscher rassıstischer
gyeschlachtet worden sınd Sıe schreien: «Wıe Gesetze, VO denen viele den eıd totalıtärer
lange zogerst du noch, Herr, du Heılıger un! unchristlicher Staaten erwecken könnten,
Wahrhaftiger, Gericht halten un:! Blut diese Ideologıe dafür, da{fß Macht un: Vorrechte

den Bewohnern der Erde rachen?» S1e 1n den Händen der weißen Minderheit bleiben.
erhalten die verwunderliche Antwort, daflß die Die Apartheid hat über viele Miıllionen VO

Gotteskindern, denen die Wuürde eınes Fbenbil-Dınge nıcht gleich 1ın Ordnung kommen werden.
Neın, S1e werden gebeten, noch eın wen1g des (zottes abgesprochen un deren Menschen-
arten, bıs die Vollzahl erreicht seıiın werde würde mMı1t Füßen wırd, unsäglıches
durch alle hre Brüder ın Christus, die noch Elend gebracht. Die Opfter der Apartheid sınd
sterben muüfßten W1e€e S1e. Befreiung und Freıiheıt, Legion. Es sınd die Müuültter un deren Kinder, die
Versöhnung un:! Frieden kosten eiınen ho- 1M unwWwCBSamMenN Bantuland zurückgelassen WeTlr-

hen Preıs. den un eın Elendsdaseın rısten mussen, wäh-
rend der Vater un (satte ıIn die Stadt des «Wel-Wır alle sınd berufen, 1mM Namen Christı

leiden un! sterben, damıt WIr dann seınem Ren» Menschen zıeht, als Fremdarbeıter tätıg
Aufterstehungsleben teilhaben können. se1ın, un während elf Onaten 1M Jahr 1n

eıner ausschlieflich tür Männer bestimmten Un
terkunft ebt Dieses Fremdarbeitersystem Zer-Verfolgung stort das Famıilienleben der Schwarzen. Zu die-

Vıele Menschen tinden 65 befremdlıch, da{flß hrı- SC Optern gehören die mehreren Miıllıonen, die
sten VO Vertolgung 1n Suüdatrıka sprechen, AaUS ıhren trüheren Heımen herausgerıissen WUTr-

sıch doch dıe südafrıkanısche Regierung bemüht, den, da diese schwarzen Flecken auf weißem
sıch als christlich auszugeben. Sıe werden sıch Gebiet geworden N, un die 1n die elenden
darauf beruten, da iın diesem Land doch Kultus- Bantu-Gettos abgeschoben wurden, 1n die NeT-

treiheit herrscht, dafß der 5Sonntag ın geradezu schöpflichen Reservoiırs bıllıger schwarzer Ar-
beıts kräafte.sabbatistischer Strenge eingehalten wırd

Glücksspiele, Pornofilme, Besuch VO Vergnü- Falls sıch Christen diesen schliımmen (sesetzen
gungsstatten siınd nıcht erlaubt. Wıe annn da un!: den ungerechten gesellschaftlich-politischen

un wirtschaftlichen Strukturen der süudafrıkanı-eıner 1M Ernst VO Christenverfolgung des
Christseins willen sprechen? Leider können WIr schen Gesellschaftt entgegenstellen, oilt dies als
V Christenverfolgung durch Mirtchristen in der Auflehnung dıe Mach der südafrıkanı-

schen Autorıtäten, welche Auseinandersetzung,Regjierung sprechen, un: der Hauptgrund dafür
1sSt der, daß die der Macht Befindlichen unwil- Diskussion un Wiıdersprucn wenıger
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tolerieren, als eıne Flut Gesetze die Ver- ken Dıie Regierung antwortete autf diese Bestre-
breitung VO Intormationen und die Presse kon- bungen friedlicher Nıchtkooperation mıt der
trolliert. Solche Personen schweben auch iın Ge- Apartheıd Sahlz hart Dies oipfelte 1960 1M bruta-
fahr, die Feindschaft der Weiılßlßen herauszufor- len Eıngreıiten der Polizei ın Sharpeville; die
dern, die Sanz schliımm un schrecklich ausbre-
chen könnte.

südafrıkanısche Polizei feuerte auf Schwarze, die
die Pafisgesetze triedlich demonstrierten.

Unser Überblick über die Verfolgung geht auf Es wurde der Notstand ausgerufen un:! Männer
das Jahrzehnt der tünfzıger Jahre zurück, die W1e Robert Mangalıso Sobukwe wurden verhat-
Unterdrückung eben ıhren Anfang nahm und dıe tEL; weıl S1e sıch den Apartheidgesetzen wıder-
Apartheıd CrWORCN wurde. Die tapteren Maän- CWzZuen Sobukwe WAar eın freundlicher, triedlie-
NnCT, die uns 1n Erinnerung geblieben sınd,
Christen VO der Gestalt un: Gröfße eınes Mı-

bender Universitätsprofessor un! eın TOomMMEer
Laienprediger ın der methodistischen Kırche. Er

chae] Scott, des anglıkanıschen Priesters, der mufßte seine Strafe 1ın dem aufs höchste gesicher-die elenden Behausungen 1m nachmalıgen ten Gefängnis VO Robben Island absitzen. Da-
Soweto be1 Johannesburg dadurch protestierte, nach wurde durch eın Sondergesetz auf Rob-
da{fß sıch iın eiınem Zelt authielt un: die (setto- ben Island behalten. Be]l seıner Freilassung WUI-
verhältnisse MmMuıt den Schwarzen teılte, bıs C de GT, ach Kımberley verbannt, spaterseines christlichen Zeugnisses wıllen verhattet Krebs starb. Auf die gleiche VWeıse hat das Apart-wurde. Wır denken mıiıt Stolz Gestalten wWw1e heidsregime den Nobelpreisträger Albert Luthu-
TIrevor Huddleston, den jetzıgen anglıkanıschen l1,; den hervorragenden christlichen Leıter des
Erzbischof des Indischen Uzeans, der durch Atrıkanıschen Natıonalkongresses, behandelt.
seinen Kampf Gerechtigkeit 1ın Sudafrıka die Infolge eınes Bannungsbefehls durfte I: sıch NUur
Herzen vieler hat, zumal die Herzen 1ın eıner ländlichen One iın Natal authalten.
VO Schwarzen, deren Sache mıt dem Fıter Eın solcher Betehl, der sıch für gewÖhnlıch auf
und der Leidenschaft eınes Christen vertocht. Er tfüntf Jahre erstreckt und werden kann,
protestierte dıe Zerstörung VO  3 Sophia- verurteılt Menschen eıner zwielıchtigen Ex1-
LOWN, eines Vororts VO Johannesburg, als Unpersonen. Sıe mussen sıch iın einem
Schwarze freien Grundbesitz hatten, un: bestimmten Gebiet authalten un: dürfen CGS IN
ıhre Vertreibung (aufgrund der Edikte VO Dr mıt einer Sonderbewilligung, dıe N1e erteılt wırd,Verwoerd die schwarzen «Flecken») nach verlassen. Sıe dürten nıcht erwähnt werden un:
Soweto, S1e lediglich Zündholzschachtelhäu- nıcht Versammlungen (weder gesellschaft-
SCT mıeten können. Er beteiligte sıch auch aktıv lıchen och politischen) teillnehmen (und als

der Menschenrechtsbewegung un: nahm Versammlung oilt schon eıne Zusammenkunft
der historischen Zusammenkunft VO Klıptown VO mehr als Zzwel Personen). iıne solche Ban-
teıl, 1955 dıe Freiheitscharta unterzeichnet NUuNns 1st eın bequemer Weg, eınen Upponen-wurde. Seine Kırche rief ıh nach England ten bestrafen, da S1€e In einem eın wıllkürli-
rück, ach Meınung vieler deswegen, weıl die chen bürokratischen Akt eınes Regierungsmin1-Regierung alsbald In aller Schärfe besteht, den INan nıcht be] eiınem
VOr  c ware. Gericht Einspruch erheben kann, damıt 658 den

SA Rechtfertigung der Bannung angeführten
Grund prüfe. Der Atfrikanische Nationalkon-

Direktes Eingreifen des Staates, 1SSCeNS
unterdrücken orefß un: der Panafrıkanische Kongrefßfß, dem

viele schwarze Christen angehörten, wurden
verboten, W as ausenden die Möglıchkeit nahm,Die nationalıstische Regierung 1e1 sıch nıcht VO iıhre Beschwerden, Hoffnungen un: Bestrebun-

der Kampagne des passıven Wiıderstandes beeıin- SCH durch demokratische UrganeZAusdruck
drucken, dıie 957 VO Afrıkanischen Natıonal- bringen. Zu den Angeklagten 1MmM Hochver-
kongrefß organısıert wurde. Dıiese suchte mıt den ratsprozeiß (  —6  9 bei dem spater alle begna-Methoden VO  S Mahatma Gandhı dıe Abschaf- digt wurden, gehörten auch viele Christen.
tung der repressıven Gesetzgebung erzwıngen Im Anschlufß die Polizeiaktion VO  $ Sharpe-WI1e€e z. R die der Paßgesetze, die einZ1g für die viılle deportierte die südafrikanısche RegierungSchwarzen gelten un: ıhr Recht, sıch 1ın ıhrem Ambrose Reeves, den freimütigen anglıkanı-Geburtsland freı bewegen, stark einschrän- schen Bischof VO Johannesburg. Diese Aktion
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War eın Anzeichen dafür, daß die Schrauben der Z zweıten Mal VO eınem Bannungsbefehl auf
fünf Jahre betrotfen. Alexander Mbatha, eınUnterdrückung zumal gegenüber Kritikern der

Apartheıid noch stärker ANSCZOSCI wurden. Von Außendienst-Mitarbeıter des SACC, un: seıne
diesen Kritikern N, W1e€e geze1gt, die meısten an verbrachten tast dre1 Monate ohne (Se

richtsvertahren 1in aft Es macht den Anscheıin,Christen, dıe sıch durch die Weıisungen des
Evangelıums Jesu Christı gedrangt ühlten, sıch da die Behörden zuweılen jemand auf dem Weg

die Ungerechtigkeit un: Unterdrückung ber die eiıgenen Kinder tretfen wollen. Duma,
der sıebzehnjahrıge Sohn des methodistischenauszusprechen. Regierungsgesetze W1€e das

(Gesetz ZUur Unterdrückung des Kommunısmus Präsıdenten Dr Sımon Gquibule (der auch Vıze-
wurden iıronıscherweıse erbarmungslos präsıdent des SACC ist), hat Z eıt ZuU Z7We1-

ten Mal in FEinzelhaft weılen. Pfarrer Frankengagıerte Chrısten angewendet, S1E durch
Bannungsbetehle Z Schweıgen bringen. Es Chikane VO der Apostolıc Faith 1ssıon 1st jetzt
yab Gesetze, wonach INa  z ohne Gerichtsverfah- schon monatelang iın aft Mehrere

lutherische Ptarrer wurden 1n Vendaland, einemHC gefangengehalten werden konnte; S1e
Vorläuter des ekannten Abschniuitts des Terro- pseudounabhängıgen Bantuland, monatelang 1n
rismusbekämpfungsgesetzes, der den Behörden aft gehalten. O1e behaupten, sS1e selen gefoltert

worden. er Staat ZOR dann die s$1eCgESTALLEL, Häftlınge ohne Gerichtsprozelßs endlos
in Einzelhaft behalten. ESs steht medizınısch brachten Klagen zurück. S1e sınd Opfter der
fest, dafß die Einzelhatt alleın schon eıne Art Apartheıd, weıl die Bantustaaten suüudafrikanısche
Folter iSt, auch abgesehen VO  - den Beschuldi- Vasallenstaaten Anhängsel der Apartheıd

siındZungcCh, da{fß dıe Polize1i mıt den Häftlıngen bru-
ta] verfahre. Man weılß, da 46 Menschen wäh- Viele Christen haben den Orn der südafrıka-
rend der aft autf myster1Ööse Weıse umgekom- nıschen Regierung 1ın orm VO Verweigerung
iIinen sınd Eıner der bekanntesten VO ıhnen W ar des Passes spuren bekommen ;: andere sınd
Steve Bıko, Ce1n engaglerter Chrast. der eın u  9 nıcht imstande, hre notwendıge Tätigkeıt 1in
gerechteres, unrassıstisches demokratisches Sud- Südafrıka aufzunehmen, weıl 111l ıhnen das
afrıka anstrebte. Die Welt W alr bestürzt, als be1 Vısum oder dıe Arbeitsbewilligung verweıgert.
der Leichenschau ZutLage Crals W 4S ST erlıtten Eın Z7zweıter anglıkanıscher Bıschof, der VO

haben mulßste, un sS1€e WAar ber seıne gefühllose Kımberley un: Kuruman, Graham Chadwick,
wurde AaUS Südafrıka hinausgeworten wahr-Tötung schockıiert. Ist GT lal christlicher Marty-

KG sınd die vielen Chrısten, die 1ın der aft oder scheinlich deswegen, weıl den Menschen be-
auf sonstige Weıse 1m Befreiungskampf umka- hilflich Wal, sıch polıtische Anschuldigun-
INCIL, christliche Märtyrer? CIl wehren. Nun ebt CT ın Bophutatswana.

Wenn WIr Namıbia miıteinbezıehen, wırd dieMehrere Christen wurden ohne Gerichtsver-
tahren während längerer eıt festgehalten. Thom Beschwerdeliste beinahe endlos verlangert: Dreı
Manthata, eın Mitarbeıiter des SACC (South anglikanısche Bischöte sınd au dıesem Land
Atrıcan Councıl oft Churches Südafrikanıscher ausgewlesen worden;: der bekannteste VO ıhnen
Kırchenrat) W ar mehrere Male 1mM Gefängnis; 1St Colin Wınter, der VOT kurzen verstorben ISt;
eınmal mu(ßte CI 730 Tage ın Einzelhatt bald nachdem seın Bischotsamt 1mM Exıl aufge-
zubringen, sodann fast eın Jahr 1n Präventivhaft, geben hatte. Viele weıtere Menschen 1M Dıienst
ohne da{fß CIr Je angeklagt worden ware. al Sally der Kırche haben das yleiche Schicksal der Ver-
Motlana, Vizepräsidentin des SÄACC, W al M1N- treibung AaUS Namıibıia erlitten. ber die Freıiheıit
destens 7zweımal ohne Gerichtsvertfahren 1n FEın- auf dem Campus des Federal Theological Sem1-
zelhaft: Pfarrer Sol Jacob, der sıch 1MmM Auftrag des Na verargert, das ın m Verhältnis der
SACC für die südafriıkanıschen Flüchtlinge e1IN- schwarzen Apartheids-Universität VO Oort Ha-

stand, oftferierte die Regierung demSCEZLG, mu{fßte etztes Jahr einahe Zzwel Monate
iın Einzelhaft zubringen; al Bernadette Mosa- Vorwand, fr die Erweıterung VO Fort Hare
la, eın weıteres Mitglied des SACC, W ar ebentalls Land gewınnen, das Federal Seminary käuf-

ıch erwerben. Als dieses das Angebot ablehn-eıne Zeitlang in Einzelhatt W1e€e auch weıtere
Mitarbeiter(innen) des SACC 1n anderen Lan- LE, bte die Regierung Gewalt aus un: enteignete
desteilen. Smangalıso Mkhatswa, Generalse- diese ökumenische Institution, obwohl diese
kretär der Katholischen Bischofskonfterenz Sud- vorher hre Besitzansprüche als gültıg erwıesen

hatte.afrıkas, schmachtete iın Präventivhaft un! 1st NUu  .
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Dıie Regierung verwendet Untersuchungs- schrecken, ıhre Gegner anzugreıfen. Sıe be-
dienten sıch der rechtsstehenden Christian Lea-kommuissıonen, tüur ihr repressives Vorgehen

Einzelpersonen und Organısationen den zu«C of Southern Afrıca, den SACC er-

Weg bereiten. Sıe bediente siıch der Schle- oraben, un: nıemand hat sıch daftür entschuldıgt.
busch-Kommiuissıon, das angesehene Fuür diejenıgen, die als Christen die Apart-
Christian Instıtute vorzugehen, das VO DG heid eingestellt sınd, 1St CS oft S als ob WIr nıcht
türchteten Dr Beyers Naude& gegründet worden ın einem Land leben würden, das sıch für christ-
WAar un: geleitet wurde, den [11all mıt ıch ausg1bt, sondern ın eiınem Land hınter dem
einıgen Kollegen für tüntf Jahre mıt dem S Eisernen Vorhang mıt Schlag und Gegenschlag.
belegte. Das Christian Instıtute wurde geschlos- Oft wurden skurrile Pamphlete verteılt; die
scn un: seine Zeitschriuft «Pro Veritate» verbo- Kritiker der Apartheıd diskreditieren.
ve  3 Die Regierung hat kürzlich die Eloff Judicıal
Commissıon ErNaANNT, Erkundigungen ber
den SACIC anzustellen, un: WG sıch die Kom- Schlufß
mıssıon ıhre Weıisungen hält, wırd sS$1e sıcher-
ıch drastisch diese Körperschaft gC- Die christlichen Opfter der Apartheıd bleiben der
hen Man hat ıhrem Generalsekretär Strate besten Tradıition derjenigen Creu,; die für Christus
schon zweımal den Pafß ZOQCN, weıl 1114l as, gelitten haben Als TIThom Manthata A4aus der
W as ST 1MmM Ausland SaQLe, nıcht gEern hörte. Präventivhaftt entlassen worden Wal,

Zur direkten Verfolgung VO Christen durch «Ich danke euch, da{ ıhr für uns gebetet habt
Wır wollen u11l5 nıcht VO Hafß un: Bıtterkeitdie Regierung gehört auch die Behandlung, die

Kriegsdienstverweigerern AaUS Gewissensgrün- antfressen lassen.» Als Malusı Mpumlwana mıt
den wıderfährt. Sıe werden langen Haftstraten 1n seıner Jungen Trau gebannt worden Wal, Cn

Straflingslagern unterzogen selbst dann, WCECNN, ach seıner Haftentlassung VO den weıißen Polıi-
W1e€e 1mM Fall VO Charles Yates, das Miılıtärgericht zısten, VO denen CT gefoltert worden WAarlr:

VO der Ehrlichkeit iıhrer christlichen Überzeu- « \Xl Can S$1Ee eınen foltern, denkt INan: <«Es sınd
Sung beeindruckt 1sSt Gotteskıinder, die Tieren geworden sınd. Sıe

brauchen uns, damıt WIr ıhnen behiltlich sınd,
das verlorene Menschsein wieder zurückzuge-Belästigung durch «Volksaktionen» wınnen.>» Gott se1 gedankt!

Viele Christen sınd Gegenstand VO Verspot- Diese unvollständige Aufzählung VO Unter-
Lung, Schmähung un!:! och Schlimmerem VO drückungsmaßnahmen 1St nıederschmetternd.
seıten der Offentlichkeit. Oft werden die ole1- Dıie Regierung 1St erbarmungslos un: schlimm
chen Leute, dıe durch Ausweısungsbetehle USW und wırd dıe Opposıtion ohne Miıtleid un: Skru-
schon VO Staat verfolgt werden, VO gewıssen pel niederschlagen. Eınıige Menschen sınd durch
Kreıisen der weıißen Gesellschaft zusätzlıch ZUur brutale Morde auf myster1öse Weıse 3 Leben
Zielscheibe solcher Feindseligkeiten gemacht. gekommen. Die schwarze Gemeinschaftt weı(lß
Wır haben berichtet, W as MIt dem Auto VO Dr SCHAU, WE die Schuldigen sınd Di1e Apartheid
Beyers Naude& geschehen ISt Er und weıtere bringt christliche Märtyrer hervor (unblutige
Personen, die 1L1all als «Volksfeinde» ansıeht, un: blutige Glaubenszeugen). Das OoSse scheint
erhalten störende un drohende Telefonanrufe, überhandzunehmen un: das Csute Boden
un: S1€e werden zuhause mMuiıt Sendungen lıegen.
mıt SaNZCIH Wagenladungen VO Sand oder (Se- «W as erg1ıbt sıch UL, WenNn WIr das alles
tränken beliefert, die S$1e n1ıe bestellt haben Ihr bedenken? Ist CGott für uns, Wer 1St dann
Leben wırd VO rechtsextremistischen Gruppen, uns”? W as annn u11l scheiden VO der Liebe
z B VO W ıt Kommando, bedroht; Schüsse Christi? Bedrängnis oder Not oder Verfolgung,
werden auf S1€e abgefeuert. Sıe leben standı1ı- Hunger oder Kälte, Getahr oder Schwert? In der
oCr Bedrohung un: werden 1n den Massenme- chrift steht: AJm deinetwillen sınd WIr den
dıen, die nıchts anderes als Propagandainstru- SaNZCH Tag dem Tod auSgeSeTZL; WIr werden
mente für die Regierung sınd, ıhren behandelt w1e€e Schafe, dıe INan Za Schlachten
Ruf gebracht, ohne dafß S1e eın Recht auf Erwide- bestimmt at;ı> och al das überwiınden WIr
rung hätten. Wıe der Into-Skandal VO 1980 durch en,; der u11l geliebt hat Denn iıch bın
zeıgte, werden die Behörden Vl nıchts zurück- Dew1ßs: Weder Tod och Leben, weder Engel
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währenddessen Teilzeitkurat St Alban London 1966noch Maächte, weder Gegenwärtiges noch Zu-
künftiges, weder Gewalten der ohe oder Tietfe Abschlufß der Studien INIL dem Magıstertitel der Theologıe
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treu leiben wollen nıcht selten bıs den Tod
Abel Herzberg Wobelı ich nıcht VErSCSSC, da{ß nıcht 1Ur C111

Mann, sondern auch 1NE€ al das Martyrıum
aut sıch nehmen ann

Martyrıum un: «Holocaust» Das Opfter Verfolgung dagegen 1ST WE

andere Gestalt das heifst er Martyrer ann
ZW alr auch CI Opfter geNANNL werden, 1aber das

Martyrıum aufßerhalb der Kırche, durch dıe Opfer MU' noch lange nıcht auch e1in

Kırche Die Juden Auschwitz als Obpfer Martyrer SGT Der Maärtyrer entscheıdet sıch für
oder Märtyrer oder beıides (GrJott Ausch- GCiNE Überzeugung, entscheıdet sıch für 1Ne be-
W1LEZ LiMMTLE Lebenseinstellung, T: 1ST jedem Falle

der Träger solchen Einstellung Das Opfer
Ich bın Jude, un! als solcher moöochte ich dem ann auch ohne CISENCS Zutun bıtteren
oben ZENANNLECN Thema, das 1L1L1E durch die Re- Lebenslos verurteılt oder ZWUNSCH werden Es
aktion gestellt wurde, CIN1SC Gedanken wıd- 1STt eher CI Unglück das ıhm zustößt als CM

INnen ber gahz ohne Scheu gehe ıch nıcht Berufung, der Folge eıstet.
diese Aufgabe heran, da ich CIn a1e bın un: Wır wollen jer einmal der Frage nachgehen,
« Martyrium » CIM Begritf 1ST der VOT allem relı- welche der genannten Kategorien WIT die
S1055 befrachtet 1ST Ich annn diese Scheu L1UTI Juden, dıe VO Holocaust ereılt wurden, einord-
deswegen überwınden, weıl Marty- nNen IMNUSSsSCN [ dıese Frage 1ST auch deswegen VO

HET nıcht alleın C1M Mann verstanden werden Belang, weıl GrundeZalle Juden
mu{fß der SC1NCS Gottesbegriffs oder der der Welt VO ıhr betrotten sınd viele unmıttel-
adurch eingegebenen Haltung willen verfolgt bar, alle anderen aber aufgrund tatsächlich
wırd un trotzdem SCIMN Bekenntnis nıcht 14d- bestehenden VO ıhnen empfundenen, aber auch
ten 111 Er annn vielmehr auch CI Anhänger VO außen ıhnen zugeschrıebenen Solidarıität mıiıt
und Diener E anderen edien Sache oder den leibhaftıg Betroffenen An keinem Juden 1ST
seıinen Augen edien Sache SCIN un dieser der Holocaust unvermerkt vorbeigegangen Man
allem Leıid das ıhm deswegen zugefügt wırd annn ohl da{fß dieses Geschehen jedem

DA


